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Menü mit Kontaktinformationen öffnenAdresse anzeigenNordost-Institut
Institut für Kultur und Geschichte der Deutschen in Nordosteuropa (IKGN e.V.) an der Universität Hamburg

Lindenstraße 31
21335 Lüneburg
Öffnungszeiten anzeigenSie erreichen uns
Mo - Do: 10:00-12:00 und 13:30-15:00 Uhr
Fr: 10:00-12:00 Uhr

Öffnungszeiten Bibliothek
Di - Do: 10:00-16:00 Uhr
mit vorheriger Anmeldung per E-Mail an:
nob@ikgn.de
sowie nach Vereinbarung
E-Mailadressen anzeigenEmail: sekretariat@ikgn.de

Anfragen an die Bibliothek richten Sie bitte an: nob@ikgn.de
Telefonnummern anzeigenTelefon Zentrale: +49 4131 40059-0

Telefon Bibliothek: + 49 4131 40059 - 21
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Nordost-Institut
an der Universität Hamburg


Das Nordost-Institut (IKGN e.V.) in Lüneburg ist eine kulturwissenschaftliche Forschungseinrichtung und kooperiert als „An-Institut“ mit der Universität Hamburg. Es widmet sich der Kultur und Geschichte der Deutschen im nordöstlichen Europa und verbindet Grundlagenforschung mit innovativen Perspektiven der historischen Wissenschaften. Ein internationales Netzwerk, das zahlreiche wissenschaftliche und öffentliche Einrichtungen im In- und Ausland, vor allem in Polen, dem Baltikum, Russland und der Ukraine, umfasst sowie die Sprachkompetenz bilden grundlegende Merkmale der Arbeit des Instituts. Die Ergebnisse der Forschungsarbeit werden in Publikationen, digitalen Angeboten sowie Tagungen und Veranstaltungen des Instituts zur Diskussion gestellt. Wichtiger Bestandteil des Nordost-Instituts ist die Nordost-Bibliothek als größte Spezialbibliothek Norddeutschlands zur nordosteuropäischen Geschichte und Kultur.


Institutsprospekt - Deutsch (PDF)
Institute Leaflet - English (PDF)

Mehr erfahren





Erklärung zum russischen Angriff auf die Ukraine
Das Nordost-Institut (IKGN e. V.) erforscht als wissenschaftliches historisches Institut die Geschichte und Kulturgeschichte der Deutschen im nordöstlichen Europa. Diese Region erlebte im 20. Jahrhundert immer wieder politische Aggression und militärische Angriffe, die nicht nur Gewalterfahrung und Zerstörung mit sich brachten, sondern auch langfristige grundlegende politische, soziale und gesellschaftliche Folgen nach sich zogen. Der Angriff Russlands auf die Ukraine ist der erste Angriffskrieg in Europa im 21. Jahrhundert. Er konfrontiert die Ukraine und die gesamte Region erneut mit einer militärischen Aggression und tiefgreifenden menschlichem Leid und er bedroht nicht nur die Unabhängigkeit der Ukraine, sondern auch die Sicherheit der baltischen Staaten und Polens. Unsere Solidarität gilt den Menschen in der Ukraine, unseren dortigen Kolleginnen und Kollegen, Freundinnen und Freunden.

Mehr erfahren



Forschung
Projekte und Lehre
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Gemeinsames
Forschungsprojekt
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Einzelprojekte
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Lehre



Veranstaltungen
16
Apr.

Imperial Mirrors:
Streetscapes of the Romanov Empire, 1860s-1917
Datum: 16. Apr. – 18. Apr. 2024
Ort: Nordost-Institut, Lüneburg
Kategorie: Workshop (nicht öffntlich)

18
Apr.

Polen zwischen Preußen-Deutschland und Russland – Geschichte einer schwierigen Nachbarschaft
Datum: 18. Apr. – 11. Jul. 2024
Uhrzeit: 18:15 – 20:00 Uhr
Ort: Haus der Brandenburgisch-Preußischen Geschichte, Potsdam
Kategorie: Vortragsreihe

18
Apr.

Polen, Russland und der Untergang des Preußischen (1525) und Livländischen Deutschordensstaates (1561)
Datum: 18. Apr. 2024
Uhrzeit: 18:15 – 20:00 Uhr
Ort: Haus der Brandenburgisch-Preußischen Geschichte, Potsdam
Kategorie: Vortrag

Alle Veranstaltungen



Neuigkeiten
06.03.2024
Umbrüche - Aufbrüche/Przełomy - przeobrażenia/Upheavals - New Beginnings
Die Geschichte ist eine Geschichte von Brüchen ebenso wie eine Geschichte des Umgangs mit diesen Brüchen, ihrer Beurteilung, ihrer Überwindung aber auch ihres schöpferischen Potentials. Der Sechste Kongress Polenforschung lädt vom 14.-17. März 2024 unter dem Titel „Umbrüche - Aufbrüche/Przełomy - przeobrażenia/Upheavals - New Beginnings“ zur Diskussion dieser Probleme nach Dresden ein. Agnieszka Pufelska ist mit einem Beitrag zu „Fractureless Appropriation in the Fractured Time (Museum Example)“ (Sektion: Presenting History in post-Displacement Regions) und dem Beitrag „Mehr als 'Stalins Stachel'. Der Warschauer Kulturpalast und seine narrative Funktionalisierung“ (Sektion: Polen und die DDR der 1950er Jahre. Urbane Brüche, ihre Materialität und Narration) vertreten.


23.02.2024
Preußen nicht verklären!
Eva Murašov nimmt in ihrem Beitrag „Deutsche Gewalt im Osten 'Wir dürfen Preußen nicht verklären'“ vom 21. Februar 2024 im Tagesspiegel den Faden eines Gespräches mit Agnieszka Pufelska über die Erinnerung Preußens im öffentlichen Raum und in Kultureinrichtungen in Berlin und Brandenburg auf. Diese Erinnerung und die Darstellung der preußischen Geschichte sei, so Pufelska, verklärend. Die Gewalt gegen Polen etwa, die das koloniale Agieren Preußens in den östlichen Provinzen erzeugt habe, würde weitgehend ausgeblendet. Das Fehlen einer entsprechend umfassenden und zugleich differenzierten Auseinandersetzung mit der preußischen Geschichte im Humboldt Forum in Berlin, sei ein „Paradebeispiel“ für die einseitige Vermittlung preußischer Geschichte. Im Humboldt Forum, so Murašov, setze eine Reflexion dieser Problematik erst nach und nach ein, nicht zuletzt in Reaktion auf die Kritik Pufelskas. Letztere fordert eine offensive Auseinandersetzung mit der problematischen Geschichte Preußens - auch im öffentlichen Raum - und deren Bertrachtung aus einer europäischen Perspektive.


22.02.2024
"Die fließenden Grenzen des Kolonialismus ..." - Perspektiven (post)kolonialer Ansätze für die Geschichte des nordöstlichen Europas
Konzepte der Kolonialismusforschung und der Postcolonial Studies bieten interessante Ansätze, mit denen die Geschichte und deren Darstellung des östlichen Europas, insbesondere des langen 19. Jahrhunderts bis in die Gegenwart, einer kritischen Revision unterzogen werden können. Das Nordost-Institut nahm im November vergangenen Jahres diesen aktuellen Faden der Forschung auf und veranstaltete gemeinsam mit dem Herder-Institut, Marburg einen Nachwuchsworkshop und eine Konferenz unter dem Titel "Die fließenden Grenzen des Kolonialismus. Vor- und Nachteile einer postkolonialen Perspektive für die Erforschung der nord- und ostmitteleuropäischen Regionen".
Anhand aktueller Forschungen wurde u.a. diskutiert, welches Erkenntnispotential (post)koloniale Fragestellungen etwa in Abgrenzung zur Imperialismustheorie eröffnen. Dabei wurden historische Prozesse in Konstellationen, die als kolonial begriffen werden können, verstärkt in ihren Wechselbeziehungen der verschiedenen gesellschaftlichen Akteure befragt, um die Rückwirkung dieser Prozesse auch auf die imperialen/kolonialen Mächte herauszuarbeiten. Die Themen reichten von den Polnischen Teilungen bis hin zum aktuellen Krieg Russlands gegen die Ukraine. Der Schwerpunkt lag auf den nordöstlichen Europa.
Melina Hubel hat beiden Veranstaltungen einen Bericht gewidment, der auf H/Soz/Kult zugänglich ist.


09.02.2024
Sicherheitspolitik in Ostmitteleuropa
Im Herbst und Winter 2023/2024 lud das Nordost-Institut zu einer Vortragsreihe ein, die sich einem hochaktuellen Thema der Zeitgeschichte widmete. In sechs Beiträgen diskutierten Politikwissenschaftler und -wissenschaftlerinnen sowie Historiker Fragen der europäischen Sicherheitspolitik, beginnend mit eine Reflexion der Konzepte einer neuen Politik zwischen Rüstung und Abschreckung nach dem Ende des sogenannten Kalten Krieges über die Darstellung und Diskussion der sicherheitspolitischen Lage und Positionierung einzelnen EU-Länder des östlichen Europas bis hin zur brennenden Frage nach den Konsequenzen, die der Krieg Russlands gegen die Ukraine für die Sicherheitslage in Europa und darüber hinaus bedeutet. Ein Teil der Beiträge von Tim Geiger, Kai-Olaf Lang, Ramūnas Misiulis, Frank Golczewski, Nele Ewers-Peters und Bastian Matteo Scianna kann in der Mediathek unserer Homepage, ergänzt um zwei Interviews, die Kai-Olaf Lang und Bastian Matteo Scianna mit dem Radio ZuSa geführt haben, nachgeschaut und nachgehört werden.


Alle Neuigkeiten




IKGN Newsletter
Bleiben sie informiert


Mit unserem Newsletter informieren wir monatlich über die Aktivitäten des Instituts - Publikationen, Veranstaltungen, Ausschreibungen und Vieles mehr. Sie können den Newsletter abonnieren und jederzeit wieder abbestellen. Auf unserer Newsletter-Webseite können außerdem die Newsletter der letzten zwölf Monate nachgelesen werden.

Jetzt abonnieren
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Publikationen
Zeitschrift, Schriftenreihe, Einzelpublikationen


Die Publikationen des Nordost-Instituts richten sich an ein wissenschaftliches sowie an ein breiteres, historisch interessiertes Publikum. Das „Nordost-Archiv. Zeitschrift für Regionalgeschichte“ erscheint jährlich. In der wissenschaftlichen Schriftenreihe „Veröffentlichungen des Nordost-Instituts“ sowie in der „Online-Schriftenreihe des Nordost-Instituts“ werden Monografien oder Sammelbände herausgegeben. Darüber hinaus ist das Institut an einer Reihe von Einzelpublikationen beteiligt.

Alle Publikationen

Nordost-Archiv. Zeitschrift für Regionalgeschichte
[image: alt]Band 32: 2023
Medien und Menschen. Forschungen zu deutsch-russischen Verflechtungen im 20. Jahrhundert 
Florian Coppenrath, Oxana Nagornaja (Hrsg.)na Nagornaja (Gasthg.) 

Zum Verlag



[image: alt]Band 31: 2022
Das Erbe des Imperiums: Multinationale und regionale Aspekte der Ukrainischen Revolution 1917–1921
Guido Hausmann, Dietmar Neutatz (Hrsg.)

Zum Verlag



[image: alt]Band XXX: 2021
Ordnungen — Aneignungen — Erfahrungen
30 Jahre Nordost-Archiv
Joachim Tauber, Anja Wilhelmi (Hrsg.)

Zur Anfrage



[image: alt]Band XXIX: 2020
Begehren macht Akteur*innen.
Praktiken der Subjektivierung im 20. Jahrhundert
Dietlind Hüchtker, Claudia Kraft, Katrin Steffen (Hrsg.)

Zur Anfrage



[image: alt]Band XXVIII: 2019
Familien-Politiken in Nordosteuropa (18.–20. Jahrhundert):
Innerfamiliale Hierarchien und Machtverhältnisse
Anja Wilhelmi (Hrsg.)

Zur Anfrage



[image: alt]BAND XXVII: 2018
Krieg und Frieden. Folgen der Russischen Revolution
Victor Dönninghaus, Dmytro Myeshkov (Hrsg.)

Zur Anfrage



[image: alt]Band XXVI: 2017
Verräter und Überzeugungstäter
David Feest (Hrsg.)

Zur Anfrage



[image: alt]Band XXV: 2016
Reformation in Nordosteuropa
Sebastian Rimestad (Hrsg.)

Zur Anfrage



[image: alt]Band XXIV: 2015
Der Große Krieg beginnt: Sommer und Herbst 1914
Joachim Tauber (Hrsg.)

Zur Anfrage



[image: alt]Band XXIII: 2014
Nach dem Zerfall der Imperien: Historische Zäsur und biografische Erfahrung im östlichen Europa
Katrin Steffen (Hrsg.)
 

Zur Anfrage



[image: alt]Band XXII: 2013
Wandel und Anpassung in der Geschichte Estlands 16.–20. Jahrhundert
Karsten Brüggemann (Hrsg.)

Zur Anfrage



[image: alt]Band XXI: 2012
Deportationen in Stalins Sowjetunion. Das Schicksal der Russlanddeutschen und anderer Nationalitäten

Zur Anfrage



[image: alt]Band XX: 2011
Tourismus im Ostseeraum

Zur Anfrage



[image: alt]Band XIX: 2010
Menschen in Bewegung. Migration und Deportation aus dem Baltikum zwischen 1850 und 1950

Zur Anfrage



[image: alt]Band XVIII: 2009
Nordosteuropäische Geschichte in den Massenmedien. Medienentwicklung, Akteure und transnationale Öffentlichkeit

Zur Anfrage



[image: alt]Band XVII: 2008
Über den Weltkrieg hinaus.
Kriegserfahrungen in Ostmitteleuropa 1914–1921

Zur Anfrage



[image: alt]Band XVI: 2007
Nationaltexturen. National-Dichtung als literarisches Konzept in Nordosteuropa

Zur Anfrage



[image: alt]Band XV: 2006
Die Aneignung fremder Vergangenheiten in Nordosteuropa am Beispiel plurikultureller Städte (20. Jahrhundert)

Zur Anfrage



[image: alt]Band XIV: 2005
- Druckausgabe vergriffen-
Zwangsmigrationen in Nordosteuropa im 20. Jahrhundert

Zur Anfrage



[image: alt]Band XIII: 2004
Aspekte der Reformation im Ostseeraum

Zur Anfrage



[image: alt]Band XII: 2003
Metropolen im russischen Vielvölkerreich.
Petersburg und Odessa seit dem 18. Jahrhundert

Zur Anfrage



[image: alt]Band XI: 2002
300 Jahre Kultur(en) in Riga. Eine Stadt in Europa

Zur Anfrage



[image: alt]Band X: 2001
Im Wandel der Zeiten.
Die Stadt Memel im 20. Jahrhundert

Zur Anfrage



[image: alt]Band IX: 2000, H. 2
Die Erforschung der Geschichte der Deutschen in Polen.
Stand und Zukunftsperspektiven

Zur Anfrage



[image: alt]Band IX: 2000, H. 1
Osteuropaforschung in der nordeuropäischen Historiographie

Zur Anfrage



[image: alt]Band VIII: 1999, H.2
Zwischen Oder und Peipus-See. Zur Geschichtlichkeit literarischer Texte im 20. Jahrhundert

Zur Anfrage



[image: alt]Band VIII: 1999, H. 1
Heimat und Ethnizität. Über den Umgang mit Fremdheit in Masuren und Schlesien nach dem Zweiten Weltkrieg

Zur Anfrage



[image: alt]Band VII: 1998, H. 2
Konfession und Nationalismus in Ostmitteleuropa. Kirchen und Glaubensgemeinschaften im 19. und 20. Jahrhundert

Zur Anfrage



[image: alt]Band VII: 1998, H. 1
Von regionaler zu nationaler Identität. Beiträge zur Geschichte der Deutschen, Letten und Esten vom 13. bis zum 19. Jahrhundert

Zur Anfrage



[image: alt]Band VI: 1997, H. 2
Pommerellen - Preußen - Pomorze Gdańskie.
Formen kollektiver Identität in einer deutsch-polnischen Region

Zur Anfrage



[image: alt]Band VI: 1997, H. 1
Das Denkmal im nördlichen Ostmitteleuropa im 20. Jahrhundert.
Politischer Kontext und nationale Funktion

Zur Anfrage



[image: alt]Band V: 1996, H. 2
Von der Oberschicht zur Minderheit.
Die deutsche Minderheit in Lettland 1917–1940

Zur Anfrage



[image: alt]Band V: 1996, H. 1
Das Jahr 1945 und das nördliche Ostmitteleuropa.
Rückblicke in die Zukunft

Zur Anfrage



[image: alt]Band IV: 1995, H, 2
Estland und seine Minderheiten.
Esten, Deutsche und Russen im 19. und 20. Jahrhundert

Zur Anfrage



[image: alt]Band IV: 1995, H. 1
Das deutsche Buch in Ostmitteleuropa.
Bestände und Rezeption

Zur Anfrage



[image: alt]Band III: 1994, H. 2
Königsberg und seine Universität.
Eine Stätte ostmitteleuropäischen Geisteslebens

Zur Anfrage



[image: alt]Band III: 1994, H. 1
-Druckausgabe vergriffen-
Deutsche in St. Petersburg und Moskau vom 18. Jahrhundert bis zum Ausbruch des Ersten Weltkrieges

Zur Anfrage



[image: alt]Band II: 1993, H. 2
Zwischen Staatsnation und Minderheit. Litauen, das Memelland und das Wilnagebiet in der Zwischenkriegszeit

Zur Anfrage



[image: alt]Band II: 1993, H. 1
Wendepunkte der deutsch-polnischen Beziehungen im 20. Jahrhundert:
1918 - 1939 - 1945 - 1990

Zur Anfrage



[image: alt]Band I: 1992, H. 2
Bildung und Nationalismus. Die Schule in ethnischen Mischgebieten (19. und 20. Jahrhundert)

Zur Anfrage



[image: alt]Band I: 1992, H. 1
Die Deutschen in der Geschichte
des nördlichen Ostmitteleuropa
Bestandsaufnahmen

Zur Anfrage







	
	



Veröffentlichungen des Nordost-Instituts
[image: alt]Melanie Frank
Sprache im Spannungsfeld von Nation und Demokratie
Lettlands Sprachenpolitik seit Wiedererlangung der Unabhängigkeit
Band 32: 2023
 

Zum Verlag



[image: alt]Waclaw Pagórski
„Wem zu wohl ist, der ziehe in Pohlen”
Zum Polenbild in der deutschsprachigen Reiseliteratur des ,langen‘ 17. Jahrhunderts
Band 29: 2022

Zum Verlag



[image: alt]Denise von Weymarn-Goldschmidt
Von Konkurrenten und Lieblingen
Geschwisterbeziehungen im deutschbaltischen Adel des 18. und 19. Jahrhunderts
Band 28: 2022

Zum Verlag



[image: alt]Kai-Achim Klare
Imperium ante portas
Die deutsche Expansion in Mittel- und Osteuropa zwischen Weltpolitik und Lebensraum (1914–1918)
Band 27: 2020

Zum Verlag



[image: alt]Dmytro Myeshkov
Alltag im Spiegel von Konflikten
Die Deutschen und ihre Nachbarn im nördlichen Schwarzmeergebiet und in der südwestlichen Peripherie des Zarenreiches bis zum Ersten Weltkrieg
Band 26: 2020

Zum Verlag



[image: alt]Marc Banditt
Gelehrte – Republik – Gelehrtenrepublik
Der Strukturwandel der Naturforschenden Gesellschaft in Danzig 1743 bis 1820 und die Danziger Aufklärung
Band 24: 2018

Zum Verlag



[image: alt]Alexandra Tcherkasski
„Hier ruhen friedliche Sowjetbürger“
Die NS-Judenermordung in der sowjetischen Erinnerungskultur zum Zweiten Weltkrieg
Band 23: 2022
 

Zum Verlag



[image: alt]Victor Dönninghaus, Andrej Savin
Unter dem wachsamen Auge des Staates
Religiöser Dissens der Russlanddeutschen in der Breschnew-Ära
Band 22: 2019

Zum Verlag



[image: alt]Karsten Brüggemann 
Licht und Luft des Imperiums
Legitimations- und Repräsentationsstrategien russischer Herrschaft in den Ostseeprovinzen im 19. und frühen 20. Jahrhundert
Band 21: 2018

Zum Verlag



[image: alt]Vasilijus Safronovas
Kampf um Identität:
Die ideologische Auseinandersetzung in Memel / Klaipeda im 20. Jahrhundert
Band 20: 2015

Zum Verlag



[image: alt]Jörg Hackmann
Geselligkeit in Nordosteuropa
Studien zu Vereinskultur, Zivilgesellschaft und Nationalisierungsprozessen in einer Polykulturellen Region (1770–1950)
Band 19: 2020

Zum Verlag



[image: alt]Imke Hansen, Katrin Steffen, Joachim Tauber (Hrsg.)
Lebenswelt Ghetto
Alltag und soziales Umfeld während der nationalsozialistischen Verfolgung
 
Band 18: 2013

Zum Verlag



[image: alt]Alfred Eisfeld, Konrad Maier (Hrsg.)
Loyalität, Legitimität, Legalität
Zerfalls-, Separations- und Souveränisierungsprozesse in Ostmittel- und Osteuropa 1914–1921
Band 17: 2014
 

Zum Verlag



[image: alt]German Ritz (Hrsg.)
Geschichtsentwurf und literarisches Projekt
Studien zur polnischen Hoch- und Spätromantik
Band 16: 2010

Zum Verlag



[image: alt]Ingo Eser
»Volk, Staat, Gott!«
Die deutsche Minderheit in Polen und ihr Schulwesen 1918–1939
Band 15: 2010

Zum Verlag



[image: alt]Stefan Berger (Hrsg.)
Kaliningrad in Europa
Nachbarschaftliche Perspektiven nach dem Ende des Kalten Krieges
Band 14: 2010

Zum Verlag



[image: alt]Anja Wilhelmi (Hrsg.)
Bildungskonzepte und Bildungsinitiativen in Nordosteuropa (19. Jahrhundert)
Band 13: 2011
 

Zum Verlag



[image: alt]Rex Rexheuser
Kulturen und Gedächtnis
Studien und Reflexionen zur Geschichte des östlichen Europas
Band 12: 2008

Zum Verlag



[image: alt]Ulrike Plath
Esten und Deutsche in den baltischen Provinzen Russlands
Fremdheitskonstruktionen, Kolonialphantasien und Lebenswelten 1750–1850
Band 11: 2011

Zum Verlag



[image: alt]Anja Wilhelmi
Lebenswelten von Frauen der deutschen Oberschicht im Baltikum (1800–1939)
Eine Untersuchung anhand von Autobiografien
Band 10: 2008

Zum Verlag



[image: alt]Konrad Maier (Hrsg.)
Nation und Sprache in Nordosteuropa im 19. Jahrhundert
Band 9: 2012

Zum Verlag



[image: alt]Alfred Gall, Thomas Grob, Andreas Lawaty, German Ritz (Hrsg.)
Romantik und Geschichte
Polnisches Paradigma, europäischer Kontext, deutsch-polnische Perspektive
Band 8: 2007
 
vergriffen

Zum Verlag



[image: alt]Victor Herdt, Dietmar Neutatz (Hrsg.)
Gemeinsam getrennt
Bäuerliche Lebenswelten des späten Zarenreiches in multiethnischen Regionen am Schwarzen Meer und an der Wolga
Band 7: 2010

Zum Verlag



[image: alt]Detlef Henning (Hrsg.)
Revolution in Nordosteuropa
Band 6: 2011
 
vergriffen

Zum Verlag



[image: alt]Ralph Tuchtenhagen
Zentralstaat und Provinz im frühneuzeitlichen Nordosteuropa
Band 5: 2008
 
 
 
 
 
 
vergriffen

Zum Verlag



[image: alt]Hans-Jürgen Bömelburg
Frühneuzeitliche Nationen im östlichen Europa
Das polnische Geschichtsdenken und die Reichweite einer humanistischen Nationalgeschichte (1500–1700)
Band 4: 2006
 
vergriffen

Zum Verlag



[image: alt]Mathias Niendorf

 
Das Großfürstentum Litauen
Studien zur Nationsbildung in der Frühen Neuzeit (1569–1795)
Band 3: 2010

Zum Verlag



[image: alt]Andreas Lawaty, Marek Zybura (Hrsg.)
Gombrowicz in Europa
Deutsch-polnische Versuche einer kulturellen Verortung
Band 2: 2006
 
 
vergriffen

Zum Verlag



[image: alt]Joachim Tauber (Hrsg.)
„Kollaboration” in Nordosteuropa
Erscheinungsformen und
Deutungen im 20. Jahrhundert
Band 1: 2006

Zum Verlag







	
	



Online-Publikationen des Nordost-Instituts
[image: alt]Anja Wilhelmi (Hrsg.)
„Nach Italien“ –
Das Tagebuch der Italienreise von Elise von Jung-Stilling. Edition und einleitende Texte. 
Lüneburg 2023

Download



[image: alt]Annelore Engel-Braunschmidt
Qualität oder Nationalität? Lia Frank (1921–2012), der jüdischen Autorin unter den Russlanddeutschen, zum Gedächtnis. 
Lüneburg 2022

Download



[image: alt]Joachim Tauber (Hrsg.):
Individuum und Gesellschaft in Ost- und Nordosteuropa. 
Lüneburg 2017

Download



[image: alt]Rudolf A. Mark
Imperial Science im Zarenreich. Die Rolle deutscher und russländischer Gelehrter bei der Expansion Russlands nach Zentralasien seit Peter I. 
Lüneburg 2015

Download



[image: alt]Gerhard Doliesen
Die deutschen Ostgebiete im Jahre 1945 als Ziel von Siedlern aus Zentralpolen. Quellen aus Lodz und Krakau. 
Lüneburg 2014

Download







	
	






[image: alt]

Übersetzte Geschichte
Thesen, Forschungen, Kontroversen aus Estland, Lettland, Litauen, Polen und Russland in deutscher Übersetzung 


Mit dem Projekt „Übersetzte Geschichte“ werden aktuelle Beiträge aus Ländern des östlichen Europas in deutschsprachiger Übersetzung zugänglich gemacht und von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern eingeführt und kommentiert.

Zu den Übersetzungen




[image: alt]

Bibliothek
Bücher zu Nordosteuropa


Die Nordost-Bibliothek bietet ca. 170.000 Medien zur Geschichte der Deutschen in Nordosteuropa und der Russlanddeutschen sowie deren historischem Kontext. Recherchieren Sie in unserem Online-Katalog und besuchen Sie unsere Spezialbibliothek im Erdgeschoss des Instituts. Der Benutzungsbereich ist barrierefrei zugänglich.

Weiterlesen
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Nordost-Institut
 Institut für Kultur und Geschichte der Deutschen
in Nordosteuropa e.V. (IKGN)


Das Nordost-Institut (Institut für Kultur und Geschichte der Deutschen in Nordosteuropa– IKGN e. V.) in Lüneburg ist eine Forschungseinrichtung, die sich der Geschichte und Kultur der Deutschen und ihrer europäischen Nachbarn in Polen, dem Baltikum und Russland bzw. den Nachfolgestaaten der Sowjetunion widmet.
Das Institut wird aus Mitteln der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien (BKM) finanziert. Es ist An-Institut der Universität Hamburg und kooperiert mit zahlreichen Universitäten und Forschungseinrichtungen in Osteuropa.

Geschichte des Institutes

Direktion, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Gremien des IKGN e. V.
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[image: Logo IKGN]Menü mit Kontaktinformationen öffnenAdresse anzeigenNordost-Institut
Institut für Kultur und Geschichte der Deutschen in Nordosteuropa (IKGN e.V.) an der Universität Hamburg

Lindenstraße 31
21335 Lüneburg
Öffnungszeiten anzeigenSie erreichen uns
Mo - Do: 10:00-12:00 und 13:30-15:00 Uhr
Fr: 10:00-12:00 Uhr

Öffnungszeiten Bibliothek
Di - Do: 10:00-16:00 Uhr
mit vorheriger Anmeldung per E-Mail an:
nob@ikgn.de
sowie nach Vereinbarung
E-Mailadressen anzeigenEmail: sekretariat@ikgn.de

Anfragen an die Bibliothek richten Sie bitte an: nob@ikgn.de
Telefonnummern anzeigenTelefon Zentrale: +49 4131 40059-0

Telefon Bibliothek: + 49 4131 40059 - 21

Anschrift & Kontakt
Nordost-Institut
Institut für Kultur und Geschichte der
Deutschen in Nordosteuropa e. V.
(IKGN e.V.)
an der Universität Hamburg
Lindenstraße 31
21335 Lüneburg


Telefon: +49 4131-40059-0
Fax: +49 4131-40059-59
E-Mail: Schreiben Sie uns





 Newsletter Abonnieren

Gefördert von:

[image: Logo die Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien]


ImpressumDatenschutzerklärungAGBBarrierefreiheitCookie-Einstellungen öffnenZu FacebookZu YouTube

